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Rezensionen 

Kreisfachgruppe Ornithologie/Vogelschutz 
im NA BU-Kreisverband Parchim 
(Hrsg.; 2006): 
Die Vogelwelt des Landkreises Parchim. 
Zusammenstellung: Lothar Daubner und Walter 
Kintze l unter Mitarb. von Ernst Schmidt und 
Horst Zimmermann. - Parchim. 
Format: 23 x 16.5 cm, 344 S .. 34 Farbfotos. 
1 16 Farb. Abb. , 168 Tab. 
Keine ISBN. 
Preis: 15.00 €zzgl. Porto/Versand 
Bezug: Dr. Lothar Daubner, Bergstr. 7. 19406 
Klein Görnow; E-Mail: alcedo.da@web.de 

Die aktuelle Regionalav i fauna behandelt den 
in Südmecklenburg gelegenen Landkreis Par
chim. der 1994 aus den Altkreisen Lübz und 
Parchim sowie Teilen der Altkreise Sternberg 
und Schwerin-Land hervorgegangen ist. Mit ei
ner Fläche von 2233 km2 ist er der zweitgröß
te Landlu·eis in M ecklenburg-Vorpommern und 
stellt somit einen repräsentati ven Au sschnitt 
des Landes dar. Mit 47 Einwohnern/km2 zählt 
er zu den am dünnsten bes iedelten Landkrei
sen Deutschlands. Dennoch haben etwa 40 Per-
onen durch ehrenamtliches Engagement zum 

Zustandekommen diese. umfangreichen Ge
meinschaftswerkes beigetragen. 

Im allgemeinen Tei l w ird auf 39 Seiten der 
L andh eis vorgestellt und charakterisiert, auf 
di e Geschi chte der ornithologischen Erfor
schung des behandelten Gebietes eingegangen 
sowie die vorhandenen subfoss ilen Vogelfunde 
der Gegend zusammengestellt. Es werden A n
gaben zu Klima. Geologie, L andschaftsausstat
tung. Landnutzung und Infrastruktur gemacht 
und die av i fauni sti sch bedeutsamen Gebi ete 
gesondert herausgestellt , darunter 3 Europä
ische Vogelschutzgebiete (SPA) sowie 7 wei
tere Jmportant B ird Areas ( IBA), die ganz oder 
anteilig im Landkrei Parchim liegen. 17 Vo
gellebensräume werden durch j e ein Foto und 
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einer aus dem Untersuchungsgebiet stammen
den Aufnahme einer dazugehöri gen Charakter
vogelart dokumentiert. 

Der zweite Abschnitt ( 15 Seiten) geht auf 
die M ateri alsammlung und M ethodik ein. Zur 
Auswertung kamen eine große Zahl von veröf
fentli chten und bi sher unveröffentlichten Si ed
lungsdichteuntersuchungen. kreisweite Arter
fassungen nach abgesprochener M ethodik , die 
in den Jahren 1994-1 998 landesweit du rchge
führte Brutvoge lkarti erung auf der Basis von 
M eßti schblattquadranten. di e Ergebn isse der 
Wasservoge lzählungen, von speziellen Rast
platz- und Schlafpl atzzählungen, der w issen
schaftlichen Vogelberingung sowie zahlreiche 
Zufa llsbeobachtungsdaten. Ausgewertet wurde. 
mit Ausnahme der ehemaligen Brutvögel. der 
se ltenen Durchzügler und seltenen Wintergäste 
sowie der Ausnahmeerscheinungen, lediglich 
ein Zeitraum von 25 Jahren (1 980-2004). was 
für Regionalavifaunen bisher unübli ch ist und 
dadurch leider den Wi sensstand über die bis
heri gen Veränderungen der Av izönose des Ge
bietes nicht vo ll ständi g w iedergibt. 

Der Hauptteil des Werkes (256 Seiten) ist 
den A rtkapiteln gewidmet. Die Nomenklatur 
und Reihenfolge der Arten folgt der neuesten 
Sys tematik, wenngleich die Gefangenschafts
flüchtlinge ans Ende gestellt werden. Von den 
302 abgehandelten Vogelarten sind 164 Brut
vögel , 87 Durchzügler/ ah rungsgäste, 22 Aus
nahmeerscheinungen und 15 Gefangenschafts
flüchtlinge; 14 weitere Arten sind nach 1980 
nicht mehr nachgewiesen worden. eben dem 
Status und der Gefährdungskategorie nach der 
Roten Li ste M ecklenburg-Vorpommerns wer
den auf bi s zu drei Seiten j e Art. soweit mög-
1 ich. Angaben zu Lebensraum und Verbreitung 
(bei einigen Brutvoge larten auch mit Verbrei 
tungskarte). Bestand. Bestandsveränderungen. 
Siedlungsdichten. Zugphänologie und Jahres
rhy thmik, Beringungsergebn issen und Beson-
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derheiten gemacht und gewissenhaft doku
menti ert. Eindrucksvoll w ird unter anderem 
die Verfrühung der mittl eren Ankunft einiger 
Zugvogelarten. insbesondere von Kurzstrek
kenziehern . belegt. 

Mit einer Zusammenfassung. einem 16 Sei
ten umfassenden Literaturverzeichni s und ei
nem Artenregister schließt die Avi fauna ab. 

Eine lohnende Anschaffung nicht nur flir die 
Ornithologen und im NalUr chutz Tätigen vor 
Ort, ondern auch für j eden an der Vogelwelt 
M ecklenburgs 1 nteress ierten. 

Lukas Kratzsch 

Uwe Zuppke & Iris Elz (2008): Die Aue der 
Biber, Störche und Urzeitkrebse. 
Natur und Landschaft an der mittleren Elbe bei 
der Lutherstadt Wittenberg. 
Verl ag: Books on Demand GmbH Norderstedt 
ISB 978-3-8334-8536-7 
194 S .. 107 Farb fotos. 6 A bb .. 1 bers ichtskane. 
Format 170 x 220 mm: Ppb. 
Preis: 24,90 € 

Di e meisten M enschen verbinden mit dem Na
men Wittenberg zu allererst die histori schen Er
eigni sse des frühen 16. Jahrhunderts - das Wir
ken Martin Luther , den The enanschlag und 
den Beginn der Reformation, einige vielleicht 
noch die Rolle Wittenbergs als Res idenzstadt 
der askanischen, ab 1423 wettini schen Herzöge 
(ab 1356 Kurfürsten) von Sachsen und al Sitz 
einer bedeutenden, 1502 gegründeten Uni ver
sität. Daß Wittenberg in einer reizvollen Um
gebung am Rande der noch in we iten Teilen 
sehr naturbelassen erscheinenden Auen land
schaft der Elbe liegt, entgeht den meisten der 
von weither zu den Lutherstätten eilenden Be
suchern . Die Autoren. beide in Wittenberg ge
boren und aufgewachsen. seit Kindheit mit der 
umgebenden L andschaft vertraut und von ih
rer atur begei ·tert. woll en mit ihrem Buch 
die Besucher ihrer Stadt, aber nicht nur sie. auf 
die Schönheiten der Elbaue, ihre Naturaus tat
tung sow ie auf die durch über die Jahrhun 
derte durch die Täti gkeit zäher und fl eißiger 
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Siedler bewirkten Veränderungen aufmerksam 
machen. Das ist ihnen durchaus gelungen. Die 
einze lnen Kapitel. j edes durch instrukti ve Fo
tos illu. triert. behandeln die Enstehung der Elb
aue. den Fluß ( ferbereiche. Wasserregime. 
Hochwas ergeschehen). die durch die Dyna
mik der unreguli erten Elbe entstandenen Alt
arme und Kolke. die Weich- und die Hartholz
auwä lder. das A uengrünl and und die Dünen 
inmitten der Überllutungsaue. Gesonderte K a
pitel sind dem ackerbaulich genutzten Teil in 
der Elbaue und den Sied lungsbere ichen ge
widmet. Immer werden au führli ch Flora und 
Fauna der einzelnen Teilgebiete behandelt. die 
charakteri sti schen Vertreter der Pflanzen- und 
Tierwelt vorgestellt. In einem abschließenden 
Kapitel ( . .Die „ K111!11rla11dschaf1 " der EI baue' ·) 

wird dem Leser auf einer Rundtour. die links
elbi sch an der L andesgrenze zu Sachse n be
ginnt und über Pretzsch und viele kleine A ue
dörfer bi s fast zum Wörli tzer Gartenreich führt 
und dann recht elbi eh über Coswig und Wit
tenberg nach Elster und weiter bi s Prettin ver
läuft. mit vielen Sehenswürdigkeiten und mit 
viel Wi ssenswertem bekannt gemacht. 

Man merkt dem Buch an, daß es mit Begei
sterung für die Schönheit der Heimat geschrie
ben wurde. und man kann nur wünschen. daß 
di ese Begeisterung auch auf die Leser über
springt, wenn diese ich auf die Pfade der Au
toren begeben. Ein Wermutstropfen muß aller
dings in den Wein gegossen werden. Während 
in einem Anhang die wissenschaftlichen a
men der vielen genannten Pfl anzen und Tie
re aufgeführt werden, vermißt der Rezensent 
ein Glossar, das einige der benutzten Fachbe
zeichnungen kurz erklärt. Das Buch soll einen 
weiten Leserkreis ansprechen, der interess ierte 
L aie wird aber etwas Mühe haben. einige Be
griffe. w ie z. B. rheophile Fließwassera11, xy lo
bionte Insekten oder mesophile Eichenwälder. 
zu ver tehen. Das ließe sich in einer achauf
lage leicht ergänzen. 

Auf j eden Fall ist dem Buch eine weite Ver
breitung zu wünschen. Rezensent hat es mit 
Freude und Genuß gelesen. K . L. 
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Urs N. Glutz von Blotzheim (2008): Garten
vögel des Schwyzer Talkessels. 
Fazinierende Natur wahrnehmen. bewahren 
und fördern. 
Schwyzer Hefte 92 
Hrsg.: Kulturkommi ss ion Kanton Schwyz 
Verl ag Schwyzer Hefte. Schwyz 
ISB - 10 3-909 102-54-9 oder 
ISB -1 3 978-3-909102-54-9 
152 S„ 80 Abb„ 5 Tab. ; Format 148 x 210 mm, 
Ppb.: Prei s: 18.- SFr (ca. l 1.50 €) 

Während die moderne L andwirtschaft dazu ge
führt hat. daß die Vogelwelt in der ackerbaulich 
genutzten Landschaft qualitati v wie auch quan
titati v merkli ch abgenommen hat, verzeichnet 
man in den Si edlungsbereichen, wozu auch 
die Gärten zählen. immer noch ein reges Vo
gelleben. Einige Arten haben die freie Acker
landschaft sogar fas t völli g verl assen und sind 
in die Parks und Gärten der Ortschaf ten ein
gewandert. Das ist ni cht nur bei uns so. son
dern macht sich auch andernorts bemerkbar. 
Dadurch bieten sich sehr gute M ög lichkeiten, 
ohne großen Zeitaufwand Beobachtungen zum 
Vorkommen, zur Brutbiologie und zum Verhal
ten vieler Vögel zu machen. Der Verfasser. der 
uns zu unserer letzten Jahrestagung durch sei
ne Anwesenheit erfreute und zum Thema Gar
tenvögel sprach, hat diese M öglichkeit über 40 
Jahre genutzt, zunächst nur gelegentlich und 
eher sporadi sch. im letzten Jahrzehnt. offenbar 
mit dem N achlassen beruflichen Druckes und 
vor allem der zeitraubenden Arbeit am ,.Hand
buch", aber ganzj ähri g und mehr oder weniger 
planmäßig. So ist ein gute Bild über die Vö
gel des Siedlungsraumes Schwyz über len Jah
res lauf hinweg entstanden, dessen Darstellung 
etwa die Hälfte des Büchleins einnimmt. be
merkenswert ist und zu Vergleichen anregt. Das 
Wichtigste ist aber, daß der Verfasser ze igt. daß 
es nicht aufwendiger Exkursionen bedarf, um 
mit geringem A ufwand. aber mit wachem und 
aufmerksamem B 1 ick 1 nteressantes. manchmal 
sogar eues in unserer unmittelbaren Nachbar
schaft zu entdecken. Das wird die Jungen. die 
mit Tatendrang in die Ferne streben und an der 
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Erweiterung ihrer ,.Lifelisr · arbeiten. nicht so 
sehr bee indrucken. vermittelt aber dem Älte
ren die Gewißheit. auch im vorgerückten A l
ter noch viel Freude und Gewinn aus un.-erem 
schönen Steckenpfe rd ziehen zu können. Der 
Verfasser bringt dazu einige Beispiele. so zu 
Nächti gungsverhalten, estbau, ahrungssu
che. Bedeutung von ahrungsptlanzen usw. Er 
spart das leidige Problem mit der El ster nicht 
aus, b streitet nicht deren ze itweil ig geziel te 
Nesträuberei, stellt aber die weitaus größeren 
Schäden durch ·treunende Katzen dagegen. Er 
äußert sich kriti sch zur Winterfütterung. lehnt 
sie nicht ab. ruft aber zur M äßi gung auf und 
gibt Empfehlungen. Gartenbes itz. so der Autor. 
bedeutet Privileg und Verpnichtung zugleich. 
Wer den Vögeln beste Bedingungen schaffen 
will. muß :e inen Garten vogelfreundlich ge
stalten. Exoti sche Ziersträucher und - pflanzen 
sind meisten für heimi sche Insekten und Vö
gel nicht nutzbar und so llten wenigstens teil 
weise durch heimische füiume. Sträucher und 
Zi erpfl anzen erse tzt werden. wenn man den 
Garten für Vögel attrakti v machen wi ll . Ab
schließend erl äutert der Verfasser seine Vorstel
lungen über die Gestaltung eines vogelfreund
lichen Gartens. gibt Empfehlungen dazu und 
regt nochmals zu gezielten Beobachtungen an. 
Das empfehlenswerte Büchlein , für einen brei
ten Leserkreis gedacht. ist leicht lesbar und regt 
vor allem zum Nachdenken an. 

K. L. 

Vogelexkursion mit Uwe Westphal. 
Audi o-CD (Gesamtspieldauer 75: 15 Min. ) + 
Beiheft (32 S. ). 
Musikverlag Edition AMPLE 
ISB 978-3-938 147-05-4 
Preis: 14,95 € 
Bezug: Edition AMPLE. Kellerstr. 7a. 83022 
Rosenheim oder www.tierstimmen.de 

Eigentlich war ich nicht so recht aufgelegt. mir 
die Zeit zu nehmen, um diese Produktion an
zuhören - Vogelstimmerimitati onen. was so llte 
das schon bringen? Es siegte aber zum Glück 
die Neugier. und ich habe die Zeit nicht bereut. 
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die ich mit dem Anhören der Aufnahmen ver
bracht habe. E i ·t in der Tat ein Erlebni~ und 
Genuß. den beeindruckend lebensechten Imita
tionen zu lau. chen. Der Autor. offenbar ein ex
ze llenter und erfahrener Feldbeobachter stellt 
charakteri stische Rufe und Gesänge von 95 hei
mischen Vogelarten vor. Er fi.ihn uns dabei vom 
Wald i.iber den Siedlungsbereich bis zur f"reien 
Wie:enlandschafl und zur Ki.i ste. Einprägsame 
und didakti sch gut formulierte Erläuterungen 
des Autors unterstützen die vorgestellten Imita
ti onen. Sie bringen dem Kenner nati.irlich nicht 
vie l eues, hel fen aber dem Laien und dem 

nfänger. an die sich die CD vor allem wen
det. viele unserer gewöhn! ichen Vögel an ihrer 
Stimme zu erkennen. zur Beobachtung anzu
regen und fi.ir die Vogelwe lt zu begeistern . Auf 
j eden Fall bringt die CD Freude ins Hau ~. vor 
allem an einem verregneten Herbsttag. Sie ist 
sehr zu empfeh len, eine schöne Ge chenk idee 
fi.ir jedermann. 

K. L. 

Hans-Heiner Bergmann, Hans-Wolfga ng 
Helb und Sabine Baumann (2008): 
Die Stimmen der Vögel Europas. 
474 Voge lportraits mit 9 14 Rufen und 
Gesängen auf 2.200 onagrammen. 

ul a-Verlag GmbH Wiebelsheim 
ISB 978-3-89 104-7 10- 1, 
Best. -Nr. 3 1501084 
672 S .. 474 Farbfotos . 2200 Sonagramme: 
geb.: mit DVD: Prei : 39.95 € 

Das vorli egende Werk hat einen Vorläufer. Die 
beiden erstgenannten Autoren brachten 1982 
ihr druckfrisches Buch (S1 i111111e11 der Vögel Eu
ropas. - BLV Ver lag. ges ll schaft München) 
zum XV II I. l nternati onalen Ornithologenkon
greß nach Mo kau mit. Es war die erste zusam
menfassende Darstel lung der Lautäußerungen 
von Vögeln mit Hil fe von Sonagrammen im 
deutschen Schrifttum. Leider war das Buch ei
nem Teil der Interessenten nicht oder nur mit 
Mühen zugänglich. Auch Rezensen t konnte es 
erst im Sommer 1990 bei einem Besuch in Gie
ßen erwerben. 
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un liegt eine eufassung vor. in einem neu
en Verl ag und wohl de. halb nicht als überarbei
tete 2. Auflage gekennzeichnet. Etwa 70 Arten 
sind neu dazugek mmen. Der Tex t wurde über
arbeitet. Das trifft vornehmlich für die ein lei
tenden Kapitel zu. nur bedingt bei den Artbeai·
beitungen. ti chpunktart ige Vergleiche ze igen. 
daß die bschnitte zu Kennze ichen. Verbre i
tung und Leben -raum. abge_ehen von gering
fi.igigen Änderungen, aus dem Vorgängerwerk 
i.ibernommen wurden. Dagegen sind die Ab
schnitte Gesang und Ru fe meistens stark ver
ändert. ergiinLt oder vö llig neu bearbeitet. Je
der Art i ·t ein Bil lchen beigegeben. wohl ein 
Zugesüindnis an Wünsche de~ Verlages. aber 
eigentli ch eine unnöti ge Z ugabe angesichts 
der Fi.i lle ex istierender erstk lass iger Feldfi.ih 
rer. Verwunderl ich ist das Foto auf S. 521 . das 
statt eines tei nrötels ein adu ltes Männchen der 
Blaumerle zeigt. ei n Versehen. das wohl kaum 
den Verfa. sern anzulasten ist. 

Die Sonagramme sind, den heutigen techni 
schen M öglichkeiten geschuldet. am stärksten 
verändert. Dem bislang Unkundigen wird dazu 
mit einem kleinen Lernprogramm in Wort, Bi ld 
und Ton die M öglichkeit des .. Ein lesens" in die 
sonagraphi sche Darste llung gegeben. 

Das Wichtigste an dem Werk i t aber die bei
ge fügte DVD. auf der fa tjede der im Buch be
handelten Arten mit charakteri sti schen Lautäu
ßerungen (Gesänge. Rufe. Instrumentall aute) 
aufgeführt ist. und zwar in zwei Versionen -
in der Originallänge als WAV-Datei und in ei
ner komprimierten M P3-Fassung. Dazu gehört 
eine ausführliche Dokumentation der vorge
legten Tonaufnahmen (A rt der Lautäußerung: 
Aurnahmedatum und - ort: utor der A ufnah
me). Bei den meisten Veröffentl ichungen die
ser Art ist dies leider durchau nicht gängige 
Praxis. Diese Sammlung vorzi.iglicher A ufnah
men erfüllt som it die Bedingungen. die an ein 
Werk mit wi ~sen schaftli chem Hintergrund ge
stell t werden mi.i en. 

Titel („Die S1i111111e11 [der] Vögel Europas") 
und mehr noch eine Formulierung in der Ver
lagsankündigung( .. [A 11 eJ Vöge l E111vpas"). 
was eine natürlich nicht erreichte Vollständig-
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keit suggerieren . ol l. können wohl nicht den 
Autoren zugeschrieben werden. die in der Ein
leitung se lbst auf Lücken und Unzulänglichkei
ten hinweisen und die Notwendigkeit der Wei
terarbeit betonen. Das vorgeleg te Werk bietet 
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dafür eine so lide Grundlage. Dem Buch ist eine 
weite Verbreitung zu wünschen. Allein die bei
gelegte DVD lohnt den finanziellen Einsatz. 

K . L. 
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